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Beschäftigte verschiedener Bereiche des öff ent-
lichen Dienstes haben in Flensburg ihren Pro-
test gegen die Verweigerungshaltung der Arbeit-
geberseite auf die Straße getragen. Nachdem die 
erste Verhandlungsrunde für die Beschäftigten 
von Bund und Kommunen ohne Angebot der Ar-
beitgeberseite verstrichen ist, demonstrierten 
am 7. Februar 2023 über 500 Beschäftigte in 
Flensburg für eine angemessene Einkommens-
erhöhung.
„Es ist unbegreifl ich, dass die Arbeitgeberseite 
sich auch in Zeiten massiver Preisanstiege nicht 
von ihrem Blockade-Ritual trennen will“, kriti-
sierte dbb Vize und Tarifchef Volker Geyer. „Un-
sere Forderung wird als dreist und übertrieben 
abgetan, doch ein Gegenangebot legen sie uns 

nicht vor. Überraschend ist das aber nicht: Dieses respektlose Vorgehen deckt sich mit der fehlenden 
Wertschätzung für den öff entlichen Dienst. Gerade mit Blick auf den eklatanten Fachkräftemangel müs-
sen doch auch die Arbeitgeber einsehen, dass sie nicht weitermachen können wie bisher. Es muss sich 
was tun, und zwar jetzt!“
Wertschätzung in Form einer fi nanziellen Verbesserung sei beson-
ders im Licht der jüngsten Krisenjahre gerechtfertigt: „Die Leistun-
gen der Kolleginnen und Kollegen während der Corona-Pandemie 
und in der Bewältigung der Folgen des russischen Angriff skrieges 
auf die Ukraine waren und sind herausragend. Verwaltung von 
Hilfsgeldern, Überwachung der Corona-Maßnahmen und die Ahn-
dung ihrer Verstöße, die Unterbringung von Flüchtlingen, Kernauf-
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Warnstreik und Demonstration in Flensburg

dbb Tarifchef Volker Geyer bei der Kundgebung in Flensburg 
am 7. Februar 2023
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Der dbb hilft!
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente Fachgewerkschaften mit 
insgesamt mehr als 1,3 Millionen Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Dienstes und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlichen und überzeu-
genden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer 
Solidargemeinschaft.

Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im öffentlichen Dienst und seiner 
privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor 
Ort über www.dbb.de, über die Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles.

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von dbb beamtenbund 
und tarifunion – es lohnt sich!

Name*

Vorname*

Straße*

PLZ/Ort*

Dienststelle/Betrieb*

Beruf

Beschäftigt als*:

 Tarifbeschäftigte/r    Azubi, Schüler/in
  Beamter/Beamtin    Anwärter/in
  Rentner/in     Versorgungsempfänger/in

  Ich möchte weitere Informationen über den dbb erhalten.
  Ich möchte mehr Informationen über die für mich 

 zuständige Gewerkschaft erhalten.
  Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Aufnahme 

 in die für mich zuständige Gewerkschaft.

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke Interessenvertretung 
und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen gern die passende Gewerkschaftsadresse.
dbb beamtenbund und tarifunion, Geschäftsbereich Tarif, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, 
Telefon: 030. 40 81 - 54 00, Fax: 030. 40 81 - 43 99, E-Mail: tarif@dbb.de, Internet: www.dbb.de

Datum / Unterschrift

Bestellung weiterer Informationen

Datenschutzhinweis: Wir speichern und verarbeiten die uns mitgeteilten Daten, um den uns erteil-
ten Auftrag zu erfüllen. Die mit einem Sternchen* versehenen Daten sind Pflichtdaten, ohne die eine 
Bearbeitung nicht möglich ist. Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist Art. 6 (1) b DSGVO. Wenn Sie 
Informationen über eine Mitgliedsgewerkschaft wünschen, so geben wir Ihre Daten dorthin weiter. 
Sonst erfolgt keine Weitergabe an Dritte, sondern lediglich an Auftragsverarbeiter. Wir löschen die 
Daten, wenn sie für die verfolgten Zwecke nicht mehr erforderlich sind. Verantwortlicher für die 
Datenverarbeitung ist: dbb beamtenbund und tarifunion, Friedrichstraße 169, 10117 Berlin, Telefon: 
030. 40 81 - 40, Telefax: 030. 40 81 - 49 99, E-Mail: post@dbb.de. Unseren Datenschutzbeauftragten 
erreichen Sie unter derselben Anschrift oder unter: E-Mail: datenschutz@dbb.de. Informationen über 
Ihre Rechte als Betroffener sowie weitere Informationen erhalten Sie hier: www.dbb.de/datenschutz.

gaben unter erschwerten Bedingungen: Es kann nicht sein, dass die Arbeitgeber uns jetzt zum Dank den 
Rücken zukehren und uns auf Inflation und gestiegenen Kosten sitzen lassen wollen. So lassen wir uns 
nicht abspeisen“, machte Geyer deutlich und kündigte weitere Proteste an.
Der stellvertretende Landesvorsitzende und Fachvorstand für Tarifrecht der komba gewerkschaft schles-
wig-holstein Lothar Christiansen betonte: „Die Corona-Pandemie hat unseren Kolleginnen und Kollegen 
in der kommunalen Daseinsvorsorge deutlich vor Augen geführt, dass Klatschen allein kein Ausdruck 
von Wertschätzung ist. Angesichts der immensen Verteuerung der Kosten in praktisch allen Bereichen 
des täglichen Lebens brauchen wir einen dauerhaften Inflationsausgleich für die Beschäftigten im öf-
fentlichen Dienst – und zwar jetzt!“ 
vbob-Streikleiterin Judith Kelch berichtete von dem Unmut der Beschäftigten in den 
Behörden und unterstrich damit die Arbeitskampfbereitschaft: „Die Aufgaben und 
damit verbundenen Schwierigkeiten werden immer mehr – und trotzdem wird am 
Personal gespart und die vorhandenen Beschäftigten immer weiter überlastet.“
Weitere Informationen finden Sie auf unserer Sonderseite unter 
www.dbb.de/einkommensrunde.

https://www.dbb.de/einkommensrunde

